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Drei Märtyrer.
Jroei Ufôariuffe faßen an Jerfen's Selsgeptäb',
(Ein Journaliß ber eine* bec anbre Ein i?oIbat;
©eprebigt fjat bée erfte bisher nur Branb uub Blut,
Pas ^rhioert bes jmeifen am lieb tien Pets in ber ^tftßibe ruht.

i?ef)n|ürf)t'ge Bluke fenben fte narft beut fdjönen lianb,
©as fte, ju feinem IfeilE, rjerßoßen unb oerbannt ;

Darf; (einen onHen Köpfen gelüßefs biE beiben î|errn.
(Es iß, als bränge ber Brobem ju ihnen herüfrer tum fern*

Pa kommt ein ^djiff gefdjntommen, bas trägt jum ,§franb
Eaguerre,

Per fefjf ftd; ju beu BetbEu als Keibensgefährte her;
(Er kann fte jroar ntdjt tröffen, ber Ifimmel hängt fo grau,
Unb bod) ergeht ftrf; bas Kleeblatt im Jîukamffsfdjlôjferbau.

3d) ließe, roär' id) fflöeißer, roieber bas JTeuermeer

Per (Eommüne raufdjen nnb praflefn über bie Pärfter her ;

3Td) ruhete nicht eher, bis ganj J^aris gefdjmorf
IHnf biefem Hoope läge" fprad) Ißarquis Bothefort.

3rfj aber ließe kartätfdjen," fprad) öjeneral Boulanger,
Pel* 3ferr oon oielen JTrauen, nur nirfjt oon ber liberté

Pas ganje 3äeß jufammen ; bann loüfjte bas OJejütht,
Wh Boulanger, bEr Perlachte, oolljiefjt fein Strafgericht."

Unb bu, Hagnerre?" Per fdjmunjelf, unb fpridjt juleßt:
,,3Te nun!

Por allem ließ' idj euch BeibE am ®algen Buße thun.
So roär' auf alle Salle ein gutes Wztk geübt
Hub id) könnte mid) bann beßnnen, ob mir norfj ein anbres

beliebt."

Per Senf roar bod) ju fauer, als baß man latften kurtttf.
(Ein Bauer, ber hinter ihnen gekauert auf bem ©runb,
.Aprath ju ftrf) felber: Parbleu! Wmn bas ber Sdjelmen Jlrt,
So muß man geßehn: ber Heßte, ber fpielt mit offner Kart'."
3eßt knallen biE pfropfen ; fte trinken bte HîarkE Veuve Cliquofs,
So reichlich, roie fte früßer beim OJrafen PiUon Poß.

's ift Sdjab' um ben ebleU (Tropfen, ber Könige foHf erfren'n,
Jeßt trinken ihn brei Kröpfe" backte bas Bäuerlein.

Sein erfter Sprudj.
33 er! in, beit 16. Stprit 1890.

Somiidje Dtebaftton!
©ie berlanaeit »on mir burd) einen

Srarjtauftrag eine eingeljenbe unb gute

©djilbcrung beë erften Sluftretenê beê

jtoetten Sanslerê. Sa ftnb sroct

Singe auf einmal Perlangt einaetjenb

unb gut welche fonft nidjt su Stjren
ftavfcn Seiten geboren unb eë berra=
tfjen biefelben eine Uufenntnife ber t)tc=

figen SBeroättmffe, roeldje aïïerbôdjftenê

pr ©rünbung einer 9lfticnbvaucvei
auëretdjten. SBufjten ©ie, roie fdjroer

eê (jält in ben 9îetdjêtag ju fommen, roürben ©te mir bor atten Singen
meinen ©efjalt erljöfjen, 6epor@ie berlangten, ici) folle einen ©teru (jerunter*

Ijoleii, beffen S3afjn nod) gar nidjt berechnet rourbe.

?lber 9îadjîudjt tenne idj nidjt. $flidjt bleibt baê einige SBovt in mei=

nem ßejifon, roeldjeê jroei SJÎat fett itnterftvidjen wirb ober roerben mufj,
obne midj su beleibigen.

Somit Ste'3 nur gleidj Hüffen, id) roar im Ûfetdjêtag unb id) fjabe itjn
gdefjen unb gcljört.

2(lë cr tu ben ©aal trat, ging burdj ba§ ganje ©auê eine lauttofe

©title, roie in einem Strfuê beim Auftreten einer Sünftlertn, Hon roeldjer

man borauSicjjt, fie bredje baê Sreus ober fie Oerljeiratfje fid) beim ©priiu
gen burd) einen Sßapierretf. Dhtr bic Sosialbemofraten allein ftörten biefe

©title bind) baê ©eftüfter: Sötte, Sotte bod), fiel) mat, roie cr St)
öljnelt !"

Unb in ber 2 fjat, Saöriut gteictjt unferm Sjunbeërnttj SBelti fo ge=

nau, roie biefer bent SBiëmard unb ©iêmarcf bent fërtfpt. SBaê roürbe

roofjl ©cbitlev'ë SBnttenftciit fngen, roenn er baê fetjeu roürbe? Safe bod)

gcroiffe öeitläufte bei gtcidjeu Dualitäten gleicfje gönnen febaffett Sjiêmard
btr eljcrnc STollofe, ©vifpi ber antibtlubianildje Sllabaftev, SBelti bie granitene
©cl6flftänbigteit unb ©aprtbi ber für etroaê ©ôfiereê punfttrte ÎOÎarmor

Eapriuiê gebrungene ©eftalt fdjliefjt mit einem Sopfe ob, roelcber auê
einem Sarton SBerucrë Ijerauëgefdjuittcu fein fonnte, ber aber bod) für ben

Fintel Scnbadjê ju sort unb ju fakmfäljtg roäre. Sllle ®etaitê, aüe SÏnien,
aHe ©nippen id) rebe Pon SJhtnb, 9îafe unb ©tint erroetfen fofort,
baß ber SJcobefieur berfelben nad) einem befttmnttcn 33lnne arbeitete, ©elbft
bie Scforotton ©cfjnurrbnrt unb ©aare roeld)' festere oHerbiugë audj
fleine 3oPfftfd)tcï nidjt meljr ju begetftem bermögen änbern bie in ftav=
fen SüflC" bcruortretenbe gorm nidjt. S)er Sötid pljoëpfjorcëâirt nidjt, bie

Dcafenflügel bleiben rutjig, bie 9Jhtnbroinfe( freunblidj roie Pom *ßl)oto=

graptj befohlen , bie ©tint eljer jur ©eiterfeit, alê su ©turnt geneigt,
bic Sliigeuroimpern berebte Saugen ftifJeu SugenbglüdcS Ptetleid)t Siebe,

roci§ ntdjt, bin tjierin, roie ade âcitungêfdjreiber, nidjt crfaljrcu fürs ei»

ttopf, roeldjem man beu eigenen Scfjnbel anfielt.
Sn bev 5J?oie, in ber 93eroegung, im ©eberbeniptel bat Sapviot etroaê

uon einem 93ünbiicv bnö cv ein SdjrociAcr, barüber finb bic ©ctetjrten

fdjon lange einig, aber man berîdjroeigt eë nodj, um itjn nidjt Pon Pornl)eveiit
mit Sßutifammerdjen ju bcvfcinben. SB allié fott fein ©eimatfantou unb
©ion fein ©e6nrtëort fein. Sïarbhmt ©djiuncv tjabe einen feiner Söorfatjreit
nad) 9ïom genommen unb au§ Eapräj ba ift ja bie bunbnertfdje 216=

fünft fei itolienifirt ÊapriPi eutftonben. Sie ^ßerte bon 5Dceppen fdjeint
baê s» roiffen, beim fie ridjtet freuublidje unb Ijoffnungêbotte 93lide auf itjn.
©ie glaubt fdjon ben römifdjen ©egen für iljn int ©nefe su Ijaben.

(înpviPië gigur Pevliert ftdj ctronë in beut ©croirre beê 9îeicïjêtogeê ;

aber cv roirb nod) roocfjfeu" südjclt mau, obfdjou man roet§, bafj er nidjt
roie fein SSorgäuger SBaffer trinfr, ronfjrenb ev eine Siebe lja!t.

©ben Ijat ev 31t fpredjen angefangen. SDîan opplaubirt iljm bei ben

Sîunftpnufen nnb om ©djlufj. SBoë er gefprodieu, lieêt man in ber Seitttng,
ober eê roivb 011 ber govbe fehlen. Unb bod) fjat ev bic ©vunbivuitg siem=

lidj biet' aufgetragen, io bief, boft otte Sßartrjeteit jiemlidj bta§ fiel) für 6e=

friebtgt crflävten.
©ein Cvgan? 9iut)ig, friebltdi, rote boëjenige Pon©. Dr. 3 0 0 ë ober

ouëgicbtg int Stbbeden uub eiufcfjmeidjelnb beim Söcrtjeimlidjcu. ©ort mon
ihn, meint mou, eê tonne nicfjt anberê fein unb fefet er fidj, fjat mon roieber
boê gtetdje ©efittjl.

©0 tft ©opvipt, rooê idj Sbncit tjicmit s" ©onben %bxn Sefev Pcvbüvgc.

(Eine iPtntrfmttt iit»Bf {jciuiffe ^affjen.
Weine ©ervn,

Sie SBoien fommen, mau fjat fie ntdjt gern.
Snbel bie ©erren ©ombopotljeu
ginben cë roiebevum gerattjen,
3n iljrent ituglüeficligcu SBnfju,
©ë s» laffen beim alten, ©ebtenbvian.
Unb nnftott bie Seute su impfen,
Uebcv iljre ©ottegeit ju fetjimpfen,
Sie eê tljuit, meil bic ©rinljruitg
SBidjtigcv alê jebe Offenbarung.
©ie ocrfeljrcu uub ucrbrcljcn audj Itftig
3ebc geroiffenljafte ©totiftif,
©djenfcit ben Seilten nicfjt reinen SBein,
©onbern falfdje Bobten ein.
©0 fterben benn Sie meiften bon ifjvcit jfrmben,
SBätjrenb bte ber anbern toieber gefunben.
©in fuviofev Saus tft in bev Stjat
@o ein urdjiger ©omöopattj.
©ein ©runbfnti tjeifet fonft: ©letdjeê mit ©letdjem -
©iev abev beliebt S ibnen obsurocidjen,
Safj $odeu burefj Sooden oertrieben roerben,
©djeint iljtten, ben Ijodjaufgeflärtcn,
Saê infernalfte ©eilëprinsip,
Saë je bev Seufel ben SJÎenfdjen Peridjrteb.
Unb bodj auf biefem $rtnjtp bevutjt
Sbre fonftige SßrajtS unb ©eitungêroutlj.
Sdj geb' eud) einen Dtatb fûr'ê Se6en:
SBcv nimmt foldje SBattjen, bie mit roenigften geben?
Siicmonb! 9îun ift baë flar jebem Sinb,
Safe bie ©ontüopntljcn folcbe finb.
Srum lafet fte mitfammt tfjrcn Sîidjtfen laufen,
Sljr f iront eud) Slubreê unb Sicffcveë taufen.

Drei Märtyrer.
Zwei Wariuffe saßen an Jersey's Felsgestad',
Ein Journalist der eine, der andre ein Soldat;
Gepredigt hat der erste bisher nur Brand und Blut,
Das Schwert des zweiten am liebsten stets in der Scheide ruht.

Sehnsücht'ge Blicke senden sie nach dem schönen Land,
Das sie, zn seinem Heile, verstoßen und verbannt;
l.)ach seinen vollen Töpfen gelüstet's die beiden Herrn.
Es ist, als dränge der Vrvdem zn ihnen herüber von fern.

Va kommt ein Schiff geschwommen, das trägt zum Strand
Laguerre,

Der setzt sich zu den Beiden als Leidensgefährte her;
Cr kann sie zwar nicht trösten, der Himmel hängt so grau,
Und doch ergeht sich das Kleeblatt im Jukunftsschlöfferban.

Ich ließe, wär' ich Meister, wieder das Feuermeer
Der Commune ranschen und ^raffeln über die Dächer her;
Ich ruhete nicht eher, bis ganz Paris geschmort
Aus diesem Vooste läge" sprach Marquis Rochesort.

Ich aber ließe kartätschen," sprach General Boulanger,
Der Herr von vielen Frauen, nur uicht von der Liberté

Das ganze Nest zusammen; dann wüßte das Gezücht,
Wie Boulanger, der Verlachte, vollzieht sein Strafgericht."

Und dn, Laguerre?" Der schmunzelt, nnd spricht zuletzt:
Je nun!

,1?or allem ließ' ich euch Beide am Galgen Buße thun.
So wär' aus alle Fälle ein gutes Werk geübt
Uud ich köunie mich dann besinnen, ob mir noch ein andres

beliebt."

Der Senf war dvch zu sauer, als daß man lachen kunnt.
Ein Vauer, der hinter ihnen gekauert auf dem Grund,
Sprach zn sich selber: ?aiblsu! Wenn das der Schelmen Art,
So muß mau gestehn: der Letzte, der spielt mit offner Kart'."
Jetzt knallen die Pfropfen ; sie trinken die Marke Vsuvs Mcmot^,
So reichlich, wie sie früher beim. Grafen Dillon floß.

's ist Schad' um deu edlen Tropfen, der Könige sollt' erfreu'u,
Jetzt trinken ihn drei Tröpfe" dachte das Vänerlein.

Sein erster Spruch.
Berlin, den 16. April 1890.

Komische Redaktion!
Sie verlangen von mir dnrch einen

Trahtanftrag eine eingehende und gnte

Schilderung des ersten Auftretens des

zweiten Kanzlers. Da sind zwei

Dinge ans einmal verlangt ein gehend

nnd gut welche sonst nicht zu Ihren
starken Seiten gehören und es verrathen

dieselben eine Unkcnntniß der
hiesigen Verhältnisse, welche allcrhöchstens

zur Gründung einer Aklieubraucrei
ausreichten. Wüßten Sie, wie schwer

es hält in dcn Reichstag zu kommen, würden Sie mir vor allen Dingen
meinen Gehalt erhöhen, bevor Sie verlangten, ich solle einen Stern herunterholen,

dessen Bahn noch gar nicht berechnet wurde.
Aber Rachsucht keime ich nicht. Pflicht bleibt das einzige Wort in meinein

Lexikon, welches zwei Mal seit unterstrichen wird oder werden mich,

ohne mich zu beleidigen.
Damit Sie's »nr gleich wissen, ich war im Reichstag nnd ich habe ihn

gesehe» und gehört.
Als er in den Saal trat, ging dnrch das ganze Haus eine lautlose

Stille, wie in einem Cirkus beim Auftreten einer Künstlerin, von welcher

man voraussetzt, sie breche das Kreuz oder sie verheirathe sich beim Springen

durch einen Pavierreii. Nur die Sozialdemokraten allein störten dicie

Stille durch das Geflüster: Jotte, Jotte doch, sich mal, wie cr Ihm
ähnelt !"

Und in der That, Caprivi gleicht unserm Bnndesrath Wclti so

genau, wie dieser dem Bismarck und Bismarck dem Crispi. Was würde
wohl Schiller's Wallenstcin sagen, wenn er das sehen würde? Daß doch

gewisse Zeitläufte bei gleichen Qualitäten gleiche Formen schaffen Bismarck
der eherne Kolloß, Crispi der antidiluvianische Alabaster, Welt: die granitene
Selbstständigkeit und Caprivi der sür etwas Höheres pnnklirte Marmor

CapnviS gedrungene Gestalt schließt mit einem Kopfe ab, welcher auS

einem Karton Werners herausgeschnitten sein könnte, der aber doch für den

Pinsel Leubachs zn zart uud zu salonfähig wäre. Alle Details, alle Liuieu,
alle Gruppen ich rede von Mnnd, Nase und Stirn erweisen sofort,
daß der Modelleur derselben nach einem bestimmten Plane arbeitete. Selbst
die Dekoration Schnurrbart uud Haare welch' letztere allerdings auch

kleine Zop'flechter nicht mehr zu begeistern vermögen ändern die in starke»

Zügen hervortretende Form nicht. Der Blick Phosphorcszirt nicht, die

Nasenflügel bleiben ruhig, die Mundwinkel freundlich wie vom Photograph

befohlen , die Stirn eher znr Heiterkeit, als zu Sturm geneigt,
die Augenwimpern beredte Zengen stillen Jugendglückcs vielleicht Liebe,

weiß nicht, bin hierin, wie alle Zeitungsschreiber, nicht erfahren knrz ein

51ovs, welchem man deu eigenen Schädel ansieht.

In der Pose, in der Bewegung, im Geberdenspiel hat Caprivi etwas

von einem Bündner daß cr ein Schweizer, darüber sind die Gelehrten

schon lange einig, aber man verschweigt es noch, nm ihn nicht von vornherein
mit Putzkammerchen zu verfeinden. Wallis soll sein Heimatkanton und
S ion sein Gebnrtsort sei». Kardinal Schinncr habe einen seiner Vorfahren
nach Rom genommen uud aus Capräz da ist ja die bündnemche
Abkunft sei italienisirt Caprivi entstanden. Die Perle von Meppen scheint
das zu wissen, denn sie richtet freundliche und hoffnungsvolle Blicke auf ihn.
Sie glaubt schon den römischen Segen für ihn im Sacke zu haben.

Caprivis Figur verliert sich etwas in dem Gewirre des Reichstages ;

aber cr wird noch wachsen" zischelt man, obschon man weiß, daß er nicht
wie sein Vorgänger Wasser trinkt, während cr eine Rede hält.

Eben hat er zu sprechen angefangen. Man applaudier ihm bei den

Knnslpansen nnd am Schluß. Was er gesprochen, liest man in der Zeitung,
aber es wird an der Farbe fehle». Und doch hat er die Gruudirung ziemlich

dick aufgctrageu, so dick, daß alle Parthcien ziemlich blaß sich für
befriedigt erklärten.

Sein Organ? Ruhig, friedlich, wie dasjenige von H. Dr. Ivos, aber
ausgiebig im Abdecken uud einschmeichelnd beim Verheimlichen. Hört man
ihn, meint man, es könne nicht anders sein nnd setzt er sich, hat man wieder
das gleiche Gesühl.

So ist Caprivi, was ich Ihnen hiemit zu Handen Ihrer Leser verbürge.

Eine Vorlesung über gewisse Pallien.
Mciuc Herrn,

Tie Pocken kommen, man hat sie nicht gern.
Indeß die Herren Homöopathen
Finden cs wiedenim gerathen,
In ihrem uuglückscligcu Wahu,
Cs zn lassen beim alten. Schlendrian.
Und anstatt die Lente zu impfen,
lieber ihre College» zu schimpfen,
Die es thu», weil dic Erfahrung
Wichtiger als jcde Offenbarung.
Sie verkehrn nnd verdrehen anch listig
Jede gewissenhaste Statistik,
Schenken den Leuten nicht reinen Wein,
Sondern falsche Zahlen ein.
So sterben denn die meisten von ihren Kunden,
Während die der andern wieder gesunden.
Ein knrioser Kauz ist in der That
So ein nrchiger Homöopath.
Sein Grundsatz heißt sonst: Gleiches mit Gleichem -
Hier aber beliebt's ihnen abzuweichen,
Daß Pocken dnrch Pocken vertrieben werden,
Scheint ihnen, dei: hochaufgcklärten,
Das infernalste Heilsprinzip,
Das je der Tenfel den Menschen verschrieb.
Und doch auf diesem Prinzip beruht
Ihre sonstige Praxis uud Heilungswnth.
Ich geb' euch einen Rath für's Leben:
Wer nimmt solche Pathen, die am wenigsten geben?
Niemand! Nun ist das klar jedem Kind,
Daß die Homöopathen solche sind.
Drum laßt sie initsamint ihre» Nichtien laufen,
Ihr könnt cnch Andres nnd Besseres kanten.
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